
Bürger-
beteiligung

Online-Seminar: Das kleine 1x1 der 
(digitalen Bürgerbeteiligung)

19.07.2023
Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit (KGC) in der Landeszentrale für 

Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG)
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Agenda der Veranstaltung
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• 09:30 Uhr

• 09:40 Uhr

• 11:40 Uhr 

• 12:00 Uhr 

Begrüßung und Einführung in die Veranstaltung
Sabine Köpke und Silke Wiedemuth, LZG/KGC RLP

Das kleine 1x1 der digitalen Bürgerbeteiligung
Antonio Arcudi, Teamleiter Bürgerbeteiligung Wer denkt was GmbH 

Projektvorstellung Bedarfsworkshops in kleinen 
Kommunen (BedikK)
Silke Wiedemuth, LZG RLP

Verabschiedung und Schließung des virtuellen 
Raums



Spielregeln im digitalen Raum
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• Mikrofon bitte immer stummschalten, 
außer beim Redebeitrag

• Seien Sie präsent (mental und 

technisch) und richten den Fokus auf die 

Veranstaltung 

• Wenn möglich schalten Sie Ihre Kamera 
ein

• Bitte bringen Sie sich mit Ihren Fragen 
ein – davon profitieren alle und 
ermöglicht eine lebendige 
Veranstaltung

• Sie erhalten die Präsentationen



Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit (KGC)
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In der Landeszentrale für 
Gesundheitsförderung in 
Rheinland-Pfalz e.V. (LZG)



Gesundheitsförderung und Prävention 
durch (Bürger-)Beteiligung

• Partizipation eines von 12 
Kriterien der 
soziallagenbezogenen 
Gesundheitsförderung

• In Präsenz oder digital 
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Gesundheit
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Projektvorstellung BedikK 

Bedarfsworkshops in kleinen Kommunen (BedikK)
Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG)

BedikK



Gesundheitsförderung in der 
Kommune
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„Lebenswelten“ sind nach PrävG insbesondere:

Klassische: Kindertagesstätten, Schulen, 
(Quartier/Stadtteil), Betriebe, Lebenswelten älterer 
Menschen 

• Kommunen (Lebenswelten sind örtlich)

• Kommunen werden auch als Dachsettings 
betrachtet, da sie alle anderen Lebenswelten 
umgreifen. 

Bildnachweis: ©Pixabay



Wieso BedikK in Kommunen/Stadtteilen?
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Entstehung von BedikK

• Ausgangspunkt: Präventionsgesetz (2015) und 
Landesrahmenvereinbarung RLP

• Landespräventionsnetzwerk: „Kommunale Gesundheitsförderung“
• Idee der Beteiligung und Bedarfsanalyse vor Ort
• Entwicklung mit verschiedensten Beteiligten

… BedikK unterstützt den Gesundheitsförderungsprozess in der Kommune

..denn: Maßnahmen der Gesundheitsförderung und Prävention vor Ort sind 
eine wichtige Basis für eine lebenswerte Gemeinde  
→ Zufriedenheit und Lebensqualität können gesteigert werden

Gemeinsam sollen Bürgerinnen und Bürger sowie die kommunale 
Verwaltung den Weg der Gesundheitsförderung weiter gehen



Umsetzung von BedikK
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2021/2022 Kooperation mit dem Projekt 
Gemeindeschwesterplus

Trägerschaft der Landeszentrale für 
Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG)

Förderung: 

• Im Rahmen der landesspezifischen Projektförderung durch die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

• Im Auftrag und mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach 
§20a SGB V (GKV-Bündnis für Gesundheit)



Ablaufplan BedikK
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Ablaufplan BedikK
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Illustration:©  Ulrike Speyer

Informationsveranstaltung

• Bürger*innen werden über das 
Projekt informiert (digital oder vor 
Ort

• Bürger*innen erhalten einen 
Einblick in das Thema 
Gesundheitsförderung und 
Prävention

• Kennenlernen des ext. Berater*in



Ablaufplan BedikK
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• Bedarfsermittlung mit externer Moderation, 
z.B. Zukunftswerkstatt

• Beteiligung von Bürgerinnen, Bürgern, 
Akteurinnen, Akteuren und kommunale 
Verwaltung

• Wo drückt der Schuh?

• Was gibt es schon?

• Wo soll es hingehen?
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Bedarfsworkshop



Baukastensystem
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Baukastensystem
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Eindrücke Bedarfsworkshop
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Kirchen

Mainz
Neustadt

Nordpfälzer-
Land

Bildrechte: LZG



Ablaufplan BedikK
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• In den Fokusgruppen werden besondere 
Bedarfe (Themenschwerpunkte), welche 
vorab beim Bedarfsworkshop ermittelt 
wurden, weiter bearbeitet

• Entwicklung von Ideen und 
Umsetzungsmöglichkeiten

• Plan: langfristige Ziele innerhalb der OG/VG

 

Fokusgruppen



Multiplikatorenkonzept
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• Schulungsangebote parallel zu Veranstaltungen 

• für kommunale Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

• Kommunale Gesundheitsmoderation von peb 
 (Ausbildung einer Ansprechperson innerhalb der BedikK-Kommune)

 In Kooperation mit der Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit (KGC)

• Lernwerkstätten „Qualitätskriterien der soziallagenbezogenen 
Gesundheitsförderung“



Multiplikatorenkonzept
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Weitere (Schulungs-)angebote für engagierte Bürgerinnen 
und Bürger:

• Zurverfügungstellung fachlicher 
Materialien/Handreichungen

• Weitere Schulungsformate 
(z.B. Online, Telefon) zu verschiedenen 
Themenschwerpunkten werden entwickelt 



Das bringt die Kommune ein
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• sie stellt eine Ansprechpartnerin und/oder einen 
Ansprechpartner aus der teilnehmenden BedikK-Kommune 
(Person aus der Kommunalverwaltung/engagierte 
Bürgerinnen und Bürger mit Bereitschaft zur Weiterbildung) 

• Mitorganisation der Kommune bei Veranstaltungen 
(z.B. Räumlichkeiten, Nutzung Ihrer 
Kommunikationswege, Engagement, 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger) 

• Bereitschaft zu einem nachhaltigen 
Gesundheitsförderungsprozess 
in der Kommune 
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Bildnachweis: ©  adobestock_fotogestoeber



Das bringen die Bürgerinnen und 
Bürger ein
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• Einmalige Teilnahme am Bedarfsworkshop oder auch 
weiteres Engagement im Nachgang (Fokusgruppen)

• sie bringen Ihre Ideen, Vorstellungen und ggf. auch 
(Gesundheits-)Angebote ein!

• die Bürgerinnen und Bürger sind die Expertinnen 
und Experten der Bedarfe vor Ort und 
identifizieren sich durch Beteiligung 
besser mit neuen Ideen

• sie tragen durch Engagement zu 
einem nachhaltigen 
Gesundheitsförderungsprozess in 
der Kommune bei!
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Weitere Empfehlungen

• Homepage zum BedikK-Projekt
Themen – Gesundheit in der Kommune 
Bedarfsworkshops in kleinen Kommunen

• Homepage der KGC www.kgc-rlp.de

• www.inforo.online

• KGC – Newsletter Kommunale 
Gesundheits-
förderung KGC-Newsletter 
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https://lzg-rlp.de/de/bedarfsworkshops-in-kleinen-kommunen-bedikk.html
http://www.kgc-rlp.de/
https://lzg-rlp.de/de/kgc-newsletter-kommunale-gesundheitsf%C3%B6rderung.html


geplante Online-Veranstaltungen
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06.09.2023

13.09.2023

19./20.09.2023 

Der Weg zum
erfolgreichen Förderantrag
Impulse im Bereich Gesundheitsförderung und Prävention

Lernwerkstatt „Good Practice-Kriterien“ mit dem 
Schwerpunktkriterium „Integriertes Handeln“

Infoveranstaltungen zum Projekt 
BedikK 

©adobestock_Rawpixel.com

Weitere Veranstaltungen der LZG im LZG-
Veranstaltungskalender und im LZG-Newsletter oder KGC-
Newsletter

https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungen-1143.html#collapse-43411
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungen-1143.html#collapse-43411
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungen-1143.html#collapse-43411
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungen-1143.html#collapse-43417
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungen-1143.html#collapse-43417
https://lzg-rlp.de/de/teilnahme.html
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungskalender.html
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungskalender.html


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sabine Köpke

E-Mail skoepke@lzg-rlp.de 

Telefon 06131 20 69-38
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Silke Wiedemuth

E-Mail swiedemuth@lzg-rlp.de 

Telefon 06131 20 69-18

mailto:skoepke@lzg-rlp.de
mailto:swiedemuth@lzg-rlp.de
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